

Traktandum 1:

Beratung und Genehmigung der Gemeinderechnung 2010

Vorbericht

1
Rechnungsführung

Die vorliegende Jahresrechnung 2010 der Einwohnergemeinde Walterswil wurde nach dem "Harmonisierten Rechnungsmodell" (HRM) des Kantons Bern erstellt; für die Buchhaltung stand die EDV-Anlage RUF Informatik AG, Schlieren und die Gemeindesoftware GeSoftVe9 zur Verfügung. Verantwortlich für die Rechnungsführung ist Fritz Krähenbühl, Gemeindeverwalter, Walterswil, im Amt seit 1. Mai 1999.
2
Grundlagenrechnung

Der vorliegenden Verwaltungsrechnung dient als Grundlage die abgelegte Jahresrechnung 2009, die versehen ist mit
a)
dem Befinden des Gemeinderates vom 29. März und 10. Mai 2010
b)
dem Bestätigungsbericht des Rechnungsprüfungsorgans vom 21. Mai 2010
c)
der Genehmigung der Einwohnergemeindeversammlung vom 07. Juni 2010
d)
der Bestätigung der Gemeinde an das Amt für Gemeinden und Raumordnung vom 21. Juli 2010
3
Voranschlag und Steueranlage
Der Voranschlag für das Jahr 2010, mit einem Aufwandüberschuss von Fr. 3'150.00, wurde von der Gemeindeversammlung am 05. Dezember 2009 mit folgenden Ansätzen beschlossen:

	Gemeindesteueranlage
	1.69

	Liegenschaftssteuer
	1.0 ‰ des amtlichen Wertes

	Feuerwehrersatzsteuer
	5 % der Kantonssteuern, mindestens Fr. 10.-- maximal Fr. 400.--

	Hundetaxe
	Fr. 20.--


4
Die wichtigsten Geschäftsfälle

Die nachfolgenden Ereignisse haben das Ergebnis der Jahresrechnung 2010 massgeblich beeinflusst:

· Die Auswirkungen im Steuerwesen
· Die Aufwendungen für den Winterdienst sind, gegenüber dem Voranschlag, höher ausgefallen. Grund dafür ist ausser den Wetterverhältnissen auch, dass der Schneepflug durch den Betreiber angeschafft wurde und somit der Stundenansatz entsprechend höher vereinbart wurde.
· Die Gewässerverbauungen „Moosbach“ und „Walterswilbach“ teilweise mit der Gemeinde Ursenbach sind höher ausgefallen. Dagegen sind auch entsprechend mehr Subventionen des Kantons eingegangen.
· Harmonisierter Abschreibungsbedarf höher als budgetiert.




· 
· 
· 
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Kommentar zum Rechnungsergebnis

Die Jahresrechnung der Gemeinde Walterswil schliesst per 31. Dezember 2010 wie folgt ab:

Ergebnis vor Abschreibungen

Ertrag
Fr.
2'098'688.58
Aufwand
-
Fr.
2'087'972.26
Ertragsüberschuss brutto
Fr.
10'716.32
Ergebnis nach Abschreibungen

Ertragsüberschuss brutto

Fr.
10'716.32
Harmonisierte Abschreibungen
+
Fr.
50'209.05
Übrige Abschreibungen

Fr.
0.00

Auflösung Steuer-Rückstellung

Fr.
0.00

Abschreibung Finanzvermögen
+
Fr.
5'013.35
Abschreibungen Bilanzfehlbetrag

Fr.
0.00
Aufwandüberschuss

Fr.
44'506.08
Vergleich Rechnung Voranschlag
Aufwandüberschuss Laufende Rechnung gemäss Voranschlag
Fr.
3'150.00
Aufwandüberschuss Laufende Rechnung
-
Fr.
44'506.08
Schlechterstellung gegenüber dem Voranschlag
Fr.
41'356.08

Der Gemeinderat hat zur Kenntnis genommen, dass der Rechnungsabschluss gegenüber dem Voranschlag schlechter ausgefallen ist. Die Schlechterstellung des Jahresergebnisses ist, durch den höheren Aufwand für Schneeräumung und Gewässerverbauungen, begründet. Der Aufwandüberschuss wird dem bestehenden Eigenkapital belastet.
Die Darstellung der vorliegenden Jahresrechnung entspricht den neuen gesetzlichen Bestimmungen.
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Laufende Rechnung 
Vergleich zum Voranschlag nach Arten

Aufwand 2010
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Personalaufwand

Der gesamte Personalaufwand (Entschädigungen, Besoldungen, Sozialversicherungen) liegt um Fr. 2'781.00 über dem budgetierten Betrag und Fr. 13'287.95 unter dem Aufwand der Rechnung 2009.

Sachaufwand

Der gesamte Sachaufwand (Verbrauchsmaterial, Honorare für Dienstleistungen, baulicher oder übriger Unterhalt, Wasser, Energie, Heizmaterial, Miet- und Benützungskosten sowie Anschaffungen von Maschinen und Mobilien) liegt Fr. 91'544.23 über dem budgetierten Betrag.
Passivzinsen

Die Passivzinsen liegen um Fr. 634.37 unter dem budgetierten Betrag.
Abschreibungen

Die Abschreibungen aus Steuerverlusten (Fr. 5'013.35), aus Finanzvermögen (Fr. -.--), die Harmonisierten Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen
(Fr. 50'209.05) sowie die Abschreibungen in den Bereichen Wasserversorgung (Fr. 34'056.45) und Abwasserentsorgung (Fr. 83'452.15) fielen um
Fr. 131’731.00 höher aus, als budgetiert. Die Abschreibungen in den Bereichen Wasser und Abwasser entstanden betreffend der Erschliessung des Baugebietes „Sonnmatt.“
Entschädigungen an Gemeinwesen

Die Entschädigungen ans Gemeinwesen liegen um Fr. 1'011.75 unter dem budgetierten Betrag.
Eigene Beiträge

Die eigenen Beiträge liegen um Fr. 41'121.35 unter dem budgetierten Betrag.
Durchlaufende Beiträge

In der Jahresrechnung 2010 sind keine durchlaufenden Beiträge entstanden.
Einlagen in Spezialfinanzierungen

Die Einlagen in Spezialfinanzierungen dienen dem Rechnungsausgleich und Werterhalt von spezialfinanzierten Kostenstellen. Sie nahmen gegenüber dem budgetierten Betrag um Fr. 15'489.05 zu.
Interne Verrechnungen

Bei Internen Verrechnungen werden Sachaufwand und Zinsen in den spezialfinanzierten Bereichen verrechnet.
Ertrag 2010
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Steuern

Der Steuerertrag liegt um Fr. 70’581.25 über dem budgetierten Ertrag.
Vermögenserträge

In dieser Kostenart werden nebst Zins- auch die Liegenschaftserträge sowie allfällige Buchgewinne aus Liegenschaftsverkäufen und Einnahmenüberschüssen der 
Investitionsrechnung erfasst. Gegenüber dem Budget ist eine Abnahme um Fr. 6’184.92 zu verzeichnen.
Entgelte

Die Entgelte liegen um Fr. 40'293.85 über dem budgetierten Betrag. Tiefere Feuerwehrersatzabgaben (Fr. 1’747.10), höhere Ersatzbeiträge Schutzraumbauten (Fr. 5'300.00), höhere Gebühren für Amtshandlungen (Fr. 1'598.85), höhere Benützungsgebühren (Fr. 1'498.30), höhere Verkaufserlöse (Fr. 358.25), höhere Rückerstattungen (Fr. 33'285.55) haben zu dieser Besserstellung geführt.
Anteile und Beiträge ohne Zweckbindung

Erbschafts- und Schenkungssteuern sind in der Laufenden Rechnung keine verbucht (Budget nichts enthalten). Die Leistungen aus dem Finanzausgleich liegen um Fr. 50'400.00 unter dem budgetierten Wert. Die Berechnung aus dem Lasten- und Finanzausgleich (FILAG) hat diese Schlechterstellung ergeben. Gegenüber dem Vorjahr resultiert eine Zunahme von Fr. 11'470.00.
Rückerstattung von Gemeinwesen

Die Abnahme der Rückerstattungen im Vergleich zum Voranschlag macht Fr. 48’639.00 aus. Hier sind Rückerstattungen im Bereich Lehrerbesoldungsanteile Kalenderjahr 2009, in der Lastenverteilung Fürsorge (massiv tiefer ausgefallen als budgetiert), im Asylbereich (kein Aufwand und Ertrag) sowie für den Bürgerbusbetrieb der drei Gemeinden Oeschenbach, Ursenbach und Walterswil enthalten.
Beiträge

Die Beiträge liegen um Fr. 3'886.70 über dem budgetierten Betrag.
Durchlaufende Beiträge

In der Jahresrechnung 2010 sind keine durchlaufenden Beiträge entstanden.

Entnahme aus Spezialfinanzierungen

Die Entnahmen aus Spezialfinanzierungen dienen dem Rechnungsausgleich und Werterhalt von spezialfinanzierten Kostenstellen. Sie nahmen gegenüber dem budgetierten Betrag um Fr. 147'883.85 ab.

Interne Verrechnungen
Bei Internen Verrechnungen werden Sachaufwand und  Zinsen in den spezialfinanzierten Bereichen verrechnet.
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Laufende Rechnung 
Vergleich zum Voranschlag nach Funktionen

	0 Allgemeine Verwaltung
	Rechnung 2010
	Voranschlag 2010
	Rechnung 2009

	
	Aufwand
	Ertrag
	Aufwand
	Ertrag
	Aufwand
	Ertrag

	
	340'660.23
	75’380.40
	327'250
	79'900
	365'360.82
	76'658.40

	Nettoaufwand
	
	265'279.83
	
	247'350
	
	288'702.42


Der Nettoaufwand der Allgemeinen Verwaltung liegt um Fr. 17'929.83 oder 7.25 % über dem budgetierten Wert. Begründungen für die wesentlichen Abweichungen zum Voranschlag:

	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	


Exekutive (012)
· Höher ausgefallene Entschädigungen für Sitzungs- und Taggelder von Fr. 2'490.00 (Budget Fr. 15'000.00).
· Die beiden Rubriken „Spesenentschädigungen“ Fr. 9'050.00 und Freier „Ratskredit“ Fr. 6'008.50 wurden gegenüber dem Budget um Fr. 4'941.50 unterschritten.



Allgemeine Verwaltung (029)

· Höhere Personalaufwendungen um Fr. 3'572.00.
· Höherer Aufwand für Internetänderung 3w-publishing AG, Langenthal von Fr. 2'388.70 sowie diverse Supportabrechnungen der Firma Ruf Informatik AG, Schlieren von Fr. 1'654.45.

Verwaltungsliegenschaft (090)
· Sanierung Heizungsregler bei Firma Siemens Fr. 8'308.35. Im Budget nicht enthalten.
· Mehraufwand für Reinigungs- und Verbrauchsmaterial von Fr. 3'334.85. Grösserer Einkauf von TELA Servietten für WC sowie WC-Papier.
· 

· 
· Miet- und Pachtzinse von Fr. 18'175.00 (Budget Fr. 19'000.00), Vorjahresrechnung Fr. 20'111.50.
· Bei den Rückerstattungen sind Fr. 1’485.60 von verschiedenen Vereinen von stattgefundenen Anlässen verbucht.
	1 Öffentliche Sicherheit
	Rechnung 2010
	Voranschlag 2010
	Rechnung 2009

	
	Aufwand
	Ertrag
	Aufwand
	Ertrag
	Aufwand
	Ertrag

	
	80'278.10
	55'926.65
	55'150
	30'825
	80'104.00
	35'373.00

	Nettoaufwand
	
	24'351.45
	
	24'325
	
	44'731.00


Der Nettoaufwand der Öffentlichen Sicherheit liegt um Fr. 26.45 oder 0.11 % über dem budgetierten Wert. Begründungen für die wesentlichen Abweichungen zum Voranschlag:

Masse und Gewichte (100)
· Mehraufwand von Fr. 7'529.50 gegenüber dem Budget (Fr. 8'000.00) für die Nachführung des Vermessungswerkes (Fr. 14’913.40). Weiter entstanden Aufwendungen für eine Grenzpunktrekonstruktion von Fr. 616.10.
· Mehrertrag aus Rückerstattung von Fr. 4’672.75 vom Amt für Geoinformation, Bern für Datenbezüge.

Übrige Rechtspflege (101)
· Mehraufwand (Fr. 2'612.50) und Mehrertrag (Fr. 3'390.00) im Baupolizeibereich.
· Mehraufwand allgemeiner Verwaltungsaufwand (Fr.2'350.70) und Mehrertrag Gebührenerträge Einwohnerkontrolle und Vormundschaft (Fr. 1’598.85).

Feuerwehr (140)
· Die Rechnung 2010 schliesst mit einem Aufwandüberschuss von Fr. 11’668.80 ab. Der Unterhalt für Magazine, Hydranten und Löschwasserbezugsorte wird der allgemeinen Laufenden Rechnung belastet.
· Der Aufwand an die Feuerwehr RUWO beträgt für das Jahr 2010 Fr. 36'689.15 (Budget Fr. 30'200.00; Vorjahr Fr. 16'951.55).
· Aus der Spezialfinanzierung Feuerwehr wurden Fr. 10'953.20 entnommen.
· Tiefere Feuerwehrersatzabgaben Fr. 18'252.90 (Budget Fr. 20'000.00, Vorjahr Fr. 20'904.25)

· .
· 
· 


· 
Militärische Landesverteidigung (151)
· In dieser Rubrik ist kein Aufwand und Ertrag entstanden.


Zivilschutz (160)
· 
· Mehrertrag von Fr. 773.95 als Rückerstattung des Bevölkerungsschutzes Amt Trachselwald PLUS aus Gemeindebeiträgen für das Jahr 2009.
· Ersatzbeiträge Schutzraum-Bauten und Einlage in Spezialfinanzierung von Fr. 5'300.00.
Übrige zivile Landesverteidigung (161)
· Für das Jahr 2010 ist in dieser Rubrik kein Aufwand entstanden.
· 



	2 Bildung
	Rechnung 2010
	Voranschlag 2010
	Rechnung 2009

	
	Aufwand
	Ertrag
	Aufwand
	Ertrag
	Aufwand
	Ertrag

	
	506'274.20
	40'977.10
	530'750
	38'350
	498'865.95
	34'735.20

	Nettoaufwand
	
	465'297.10
	
	492'400
	
	464'130.75


Der Nettoaufwand der Bildung liegt um Fr. 27'102.90 oder 5.5 % unter dem budgetierten Wert. Begründungen für die wesentlichen Abweichungen zum Voranschlag:

Kindergarten (200)

· Minderaufwand für Anteile Lehrerbesoldungen von Fr. 3'603.20. Als Schlussabrechnung für das Jahr 2009 wurden vom Kanton Fr. 5'742.45 zurückvergütet.
· Minderaufwand für Schulmaterial und Lehrmittel (Fr. 1'001.00).
Volksschule Primarstufe (210)

· Mehraufwand für Anteile Lehrerbesoldungen von Fr. 10'597.60, inkl. Schlussabrechnung für das Jahr 2009 von Fr. 4'344.80.
· Mehraufwand für Anteile Lehrerbesoldungen Schule Klein-Emmental von Fr. 1'135.55 (Budget Fr. 17'200.00 enthalten), nach Schlussabrechnung 2009 der Einwohnergemeinde Dürrenroth. Die Verrechnung erfolgt nach Schülerzahlen: Total 34.5, davon Anteil Gemeinde Dürrenroth von 7.0 und Gemeinde Walterswil von 27.5.
· 
· 
Sekundarstufe 1 (212)
· Mehraufwand für Anteile Lehrerbesoldungen von Fr. 5'802.50, inkl. Schlussabrechnung für das Jahr 2009 von Fr. 7’948.90.
· 

· Die Schulgelder der Sekundarschulen Kleindietwil und Huttwil sind gegenüber dem Voranschlag (Fr. 54'000.00) um Fr. 8'830.05 tiefer ausgefallen.
· Schulgelder von anderen Gemeinden sind Fr. 2'309.80 eingegangen.
Musikschulen (214)

· Aufwand für Beiträge an Musikschulen Burgdorf und Sumiswald von Fr. 7'520.45 (Budget Fr. 8'500.00).

· 
Schulliegenschaft (217)
· 
· Mehraufwand für Anschaffung von Mobilien. Ersatz Hängematte Kindergartenspielplatz Fr. 634.95, Basketballanlage Fr. 792.75.
· Mehraufwand für Einrichtung Wohnung Parterre in Schulzimmer Fr. 3'076.50.

· 
· Minderaufwand aus Mietzinseinnahmen von Fr. 124.00, Budget Fr. 21'500.00.
· 
Nicht Aufteilbares, Volksschule (219)
· In dieser Position entstand gesamthaft ein Minderaufwand von Fr. 19'590.75. Davon betreffen Fr. 21'908.15 einen Minderaufwand als Betriebsbeitrag zugunsten der Volksschule Klein-Emmental. Schulgelder von der Volksschule Klein-Emmental sind im Rechnungsjahr Fr. 6'110.00 eingegangen. Für diverse Schulgelder von anderen Gemeinden wurden Fr. 4'925.00 transitorisch verbucht.
· 
	3 Kultur und Freizeit
	Rechnung 2010
	Voranschlag 2010
	Rechnung 2009

	
	Aufwand
	Ertrag
	Aufwand
	Ertrag
	Aufwand
	Ertrag

	
	7'510.35
	1'702.25
	7‘100
	1’500
	7’883.60
	750.00

	Nettoaufwand
	
	5'808.10
	
	5'600
	
	7'133.60


Der Nettoaufwand der Kultur und Freizeit liegt um Fr. 208.10 oder 3.72 % über dem budgetierten Wert. Begründungen für die wesentlichen Abweichungen zum Voranschlag:

Übrige Kulturförderung (309)

· Für die 1. Augustfeier sowie Jungbürgerfeier entstanden Kosten von Fr. 1'214.15 (Budget Fr. 1'500.00).

· Für den Unterhalt der Weihnachtsbeleuchtung entstand ein Aufwand von Fr. 995.00 (Budget Fr. 500.00).

Massenmedien (320)
· Vom Anzeiger Trachselwald entstand ein Ertrag von Fr. 1'702.25. Fr. 219.65 als Guthaben aus der Rechnung 2009 (Fr. 750.00 als Transitorische Aktiven verbucht) und Fr. 1'482.60 als Gewinnanteil für das Jahr 2010. im Budget waren Fr. 1'500.00 enthalten.
Freizeitanlagen, Wanderwege (330)

· Für Unterhalt der Ruhebänke in der Gemeinde wurden Fr. 540.40 aufgewendet. Im Budget waren Fr. 500.00 vorgesehen.




	4 Gesundheit
	Rechnung 2010
	Voranschlag 2010
	Rechnung 2009

	
	Aufwand
	Ertrag
	Aufwand
	Ertrag
	Aufwand
	Ertrag

	
	3'796.85
	0
	3'400
	0
	3‘357.80
	41.00

	Nettoaufwand
	
	3'796.85
	
	3’400
	
	3'316.80


Der Nettoaufwand der Gesundheit liegt um Fr. 396.85 oder 11.67 % über dem budgetierten Wert. Begründungen für die wesentlichen Abweichungen zum Voranschlag:






Schulärztliche Pflege (460)
· Mehraufwand gegenüber dem Budget (Fr. 600.00) von Fr. 125.00.
Schulzahnärztliche Pflege (461)
· Mehraufwand gegenüber dem Budget (Fr. 1'400.00) von Fr. 343.25.

· 
	5 Soziale Wohlfahrt
	Rechnung 2010
	Voranschlag 2010
	Rechnung 2009

	
	Aufwand
	Ertrag
	Aufwand
	Ertrag
	Aufwand
	Ertrag

	
	492'803.60
	143'261.55
	540'000
	173'500
	557'363.10
	221'991.00

	Nettoaufwand
	
	349'542.05
	
	366'500
	
	335'372.10


Der Nettoaufwand der Sozialen Wohlfahrt liegt um Fr. 16’957.95 oder 4.63 % unter dem budgetierten Wert. Begründungen für die wesentlichen Abweichungen zum Voranschlag:

AHV-Zweigstelle (500)

· Mehrertrag gegenüber dem Budget (Fr. 2'000.00) von Fr. 610.60 aus Rückerstattung des Kantons an die Verwaltungskosten.
Gemeindeanteile für die AHV (501), für die IV (510) und für die EL (530)

· AHV

erstmals in der Rechnung 2009 kein Aufwand mehr entstanden.
· IV



erstmals in der Rechnung 2009 kein Aufwand mehr entstanden.
· EL



Rechnung Fr. 112'065.00, Budget Fr. 115'000.00.


Vorjahr Fr. 108’582.00
Krankenversicherung (520)
· Für Krankenkassenprämien an Dritte bezahlte die Gemeinde einen Betrag von Fr. 9'415.80. Dieser Betrag wird der Gemeinde vom Amt für Sozialversicherung des Kantons Bern zurückvergütet.
Weitere Wohlfahrts-, Vor- und Fürsorgeeinrichtungen (582)
· Das Rechnungsjahr 2009 für den Aufwand des Regionalen Sozialdienstes ist abgeschlossen. Für das Jahr 2010 wurde der voraussichtliche Aufwand für das nicht anerkannte Defizit transitorisch erfasst. In der Rechnung ist ein Gesamtaufwand von Fr. 5'331.00 (Budget Fr. 10'500.00) enthalten.
· Als Anteil der Gemeinde für die durchgeführte Seniorenfahrt vom 12.05.2010 ins Entlebuch entstand ein Aufwand von Fr. 1'423.00.

Asylwesen (583)
· In dieser Rubrik ist kein Aufwand und Ertrag entstanden. Wir mussten in der Gemeinde keine Asylanten aufnehmen.
Lastenverteilung Fürsorge (587)
· Die Vergütung der Gemeinde an den Kanton (Fr. 225‘050.95), Vorjahr Fr. 210'086.90 ist gegenüber dem Budget um Fr. 50.95 tiefer ausgefallen. 
· Die Fürsorgeaufwendungen sind im Ertrag mit Fr. 90'781.05 (Budget Fr. 145'000.00) verbucht. Hier sind sämtliche Sozialhilfeauszahlungen des Jahres 2010 eingerechnet. Somit wirken sich diese Kosten neutral auf die Gemeinderechnung aus.
	6 Verkehr
	Rechnung 2010
	Voranschlag 2010
	Rechnung 2009

	
	Aufwand
	Ertrag
	Aufwand
	Ertrag
	Aufwand
	Ertrag

	
	279'811.20
	183'278.50
	247'950
	190'950
	261'081.55
	186'692.95

	Nettoaufwand
	
	96'532.70
	
	57'000
	
	74'389.60


Der Nettoaufwand des Verkehrs liegt um Fr. 39'532.70 oder 69.36 % über dem budgetierten Wert. Begründungen für die wesentlichen Abweichungen zum Voranschlag:

Gemeindestrassen (620)
· Ein Minderaufwand von Fr.2'365.15 entstand für tiefere Löhne Gemeindearbeiter sowie Sozial-, Unfall- und Krankenversicherungsbeiträge.
· 
· 
· Für den allgemeinen Strassenunterhalt wurden Fr. 21'964.85 eingesetzt (Budget Fr. 12'500.00).


· Für den Winterdienst entstand ein Aufwand von Fr. 50'207.05 (Budget Fr. 20'000.00).
· Ein Minderaufwand von Fr. 1’654.85 entstand für Maschinen-Benützungskosten.
· 
· Als Beitrag vom Kanton konnte ein Ertrag für den Unterhalt von Gemeindestrassen Fr. 34'815.00 und Strassenbeleuchtung Fr. 3'026.00 (Budget
Fr. 46'000.00) verbucht werden.
· Aus Rückerstattungen und Verkaufserlösen sind Fr. 619.00 eingegangen (Budget Fr. 600.00).
Regionalverkehrsbetriebe (650)
· Die Billetteinnahmen des Bürgerbusses sind etwas tiefer ausgefallen. Es konnten Fr. 6'924.50 (Budget Fr. 7'500.00) verbucht werden.
· Das Amt für öffentlichen Verkehr hat im Rechnungsjahr 2010 pauschal Fr. 85'000.00 an den Bürgerbusbetrieb bezahlt.

· Die drei Gemeinden Oeschenbach, Ursenbach und Walterswil haben Fr. 23'203.50 (davon Walterswil Fr. 20'900.00 für den Kindergartentransport) aufgewendet. Im Budget waren dafür Fr. 23'500.00 vorgesehen. Im Vorjahr war der Aufwand der drei Gemeinden es Fr. 26'347.80.
Nahverkehrsbetriebe (651)
· Die Erziehungsdirektion des Kantons Bern zahlt ab dem Schuljahr 2008/09 wieder Schülertransportkostenbeiträge. Die Gemeinde Walterswil hat für das Schuljahr 2009/10 Fr. 7'552.50 eingefordert.
Übriger Verkehr (690)
· Der Gemeinderat hat der Beschaffung von zwei Abonnementen für Gemeinde-Tageskarten, für ein weiteres Jahr, zugestimmt. Der dafür entstandene Aufwand von Fr. 19'550.00, Vorjahr Fr. 19'550.00 ist in der Rechnung enthalten.
· Der Beitrag an den öffentlichen Verkehr ist im Jahr 2010 mit Fr. 19'821.00 (Budget Fr. 20'100.00) etwas tiefer ausgefallen.
· Von den total 730 Tageskarten (2 x 365) konnte, mit einem Verkaufspreis von Fr. 34.00 (ab 08. Dezember 2009) gerechnet, in der Rechnung ein Ertrag von Fr. 20'638.00 (607 verkaufte Karten) verbucht werden.
	7 Umwelt und Raumordnung
	Rechnung 2010
	Voranschlag 2010
	Rechnung 2009

	
	Aufwand
	Ertrag
	Aufwand
	Ertrag
	Aufwand
	Ertrag

	
	355'602.30
	312'391.30
	174'495
	155’520
	178'257.60
	153'865.10

	Nettoaufwand
	
	43'211.00
	
	18'975
	
	24'392.50


Der Nettoaufwand der Umwelt und Raumordnung liegt um Fr. 24'236.00 oder 127.73 % über dem budgetierten Wert. Begründungen für die wesentlichen Abweichungen zum Voranschlag:

Wasserversorgung (700)
· Die Rechnung 2010 schliesst ausgeglichen ab.

· Als Einlage in Spezialfinanzierung Werterhalt wurden Fr. 19'262.00 verbucht.

· Der Einwohnergemeinde Affoltern wurde für Wasserbezug Fr. 1'527.50 bezahlt.
· Die Aufwendungen der Wasserversorgung „Sonnmatt“ von Fr. 34'056.45 wurden über die Spezialfinanzierung Werterhalt abgeschrieben.

· 
· 
· 
· Wassergebühren wurden für total Fr. 14'988.55 (Vorjahr Fr. 15'066.80) in Rechnung gestellt.
· Zum Ausgleich musste eine Entnahme aus Spezialfinanzierung Rechnungsausgleich von Fr. 4'372.35 (Budget Fr. 10'500.00) vorgenommen werden.
Abwasserbeseitigung (710)
· Die Rechnung 2010 schliesst ausgeglichen ab.
· Für den Unterhalt der Kanalisationsleitung „Mühleweg“ wurden Fr. 3'223.70 aufgewendet.
· 
· Für den Kanalverband Lindenholz ist im Berichtsjahr ein Aufwand von Fr. 17'111.05 angefallen.

· 

· Als Einlage in Spezialfinanzierung Werterhalt wurden Fr. 21'996.00 verbucht.
· Die Aufwendungen der Kanalisation „Sonnmatt“ von Fr. 83'452.15 wurden über die Spezialfinanzierung Werterhalt abgeschrieben.
· 
· Kanalisations- und ARA-Benützungsgebühren wurden für Fr. 38'671.65 (Vorjahr Fr. 41'183.10) in Rechnung gestellt.
· Zum Ausgleich musste eine Entnahme aus Spezialfinanzierung Rechnungsausgleich von Fr. 37'742.20 (Budget Fr. 11'950.00) vorgenommen werden.
· 

Abfallbeseitigung (720)
· Die Rechnung 2010 schliesst ausgeglichen ab.

· Für das Lohnwesen in der Abfallbeseitigung musste Fr. 1'182.60 (Budget Fr. 1'300.00) aufgewendet werden.

· Für Transportkosten entstand ein Aufwand von Fr. 6'666.05 (Budget Fr. 8'000.00).

· Für die Grüngutabfuhren und das Angebot des Häckseldienstes entstand ein Aufwand von Fr. 4'164.05 (Budget Fr. 4'000.00), dagegen entstand ein Ertrag von Fr. 2'416.00 (Budget Fr. 2'000.00).
· Für Deponiekosten der AVAG Betriebs AG, Thun entstand ein Aufwand von Fr. 17'920.95 (Budget Fr. 17'000.00).
· Bei den übrigen Verkaufserlösen entstand, gegenüber dem Budget (Fr. 2'500.00) ein Mehrertrag von Fr. 152.35. Dieser setzt sich, aus den nachfolgenden Sammlungen wie folgt zusammen: Alteisen Fr. 2’072.00, Papier Fr. 1'366.00, Glas Fr. 1'201.00.
· Kehrichtgebühren durch Grundgebühren und Markenverkauf sind Fr. 36'065.00 (Budget Fr. 31'000.00; Vorjahresrechnung Fr. 34'316.80) eingegangen.
· 

Zum Ausgleich konnte eine Einlage in Spezialfinanzierung Rechnungsausgleich von Fr. 6'231.05 (Budget Fr. 560.00 Entnahme SF) vorgenommen werden.
· Abfallerhebung 2010: 79.31 Tonnen Kehricht; 12.01 Tonnen Glas; 31.55 Tonnen Papier und Karton; 20 Abfuhren kompostierbare Abfälle; 20.72 Tonnen Altmetall; 0.5 Tonnen Weissblech; 0.133 Tonnen Mineralöl und 0.4 Tonnen Batterien.

Friedhof und Bestattung (740)
· Dienstleistungen Dritter für Friedhofarbeiten Fr. 9'702.30 (Budget Fr. 500.00). Hier wurde eine Kirchenmauerteilsanierung vorgenommen. Die Kantonale Denkmalpflege Bern hat dafür einen Kostenanteil von Fr. 2'000.00 geleistet.
· Aus dem Grabunterhalt (Fonds) entstand ein Aufwand von Fr. 943.50. Vom Gärtner wurden für diverse Gräber und Jahre erst im Jahr 2010 Rechnung gestellt. Zum Ausgleich der Grabunterhaltsgebühren musste eine Entnahme aus Spezialfinanzierung von Fr. 582.50 (Budget Fr. 265.00) vorgenommen werden.
· 

Gewässerverbauungen (750)
· Für diese Rubrik ist ein Mehraufwand von Fr. 28'248.60 (Budget Fr. 30'660.00) verbucht. Dagegen ist auch ein Mehrertrag von Fr. 13'011.00 (Budget
Fr. 16'820.00) verbucht

Öffentliche Toiletten (780)
· Im Berichtsjahr ist ein Aufwand von Fr. 241.00 angefallen.

· 
· 
Tierkörperentsorgung (781)
· Die Rechnung 2010 schliesst, mit je Fr. 10'069.85 Aufwand und Ertrag, ausgeglichen ab.
· 
· Die Entsorgungskosten belaufen sich auf Fr. 7'205.85 (Vorjahr Fr. 6'094.75) und die Betriebskosten auf Fr. 2'864.00 (Vorjahr Fr. 2'555.95).
· Der Landwirtschaft wurde nach GVE Fr. 5'764.60 (80 %) weiter verrechnet. Als Grundlage diente eine Liste des Amtes für Landwirtschaft und Natur des Kantons Bern, Espace Mittelland.
· Fr. 4'305.25 (Vorjahr Fr. 3'774.75) wurden der Rechnung "Abfallbeseitigung" (720.390.01) weiter verrechnet. Im Budget waren Fr. 4'300.00 vorgesehen.
	8 Volkswirtschaft
	Rechnung 2010
	Voranschlag 2010
	Rechnung 2009

	
	Aufwand
	Ertrag
	Aufwand
	Ertrag
	Aufwand
	Ertrag

	
	3'239.30
	27'731.00
	2'550
	30'000
	1’880.30
	28'060.00

	Nettoertrag
	24'491.70
	
	27’450
	
	26'179.70
	


Der Nettoertrag der Volkswirtschaft liegt um Fr. 2'958.30 oder 10.78 % über dem budgetierten Wert. Begründungen für die wesentlichen Abweichungen zum Voranschlag:

Landwirtschaft (800)
· Mehraufwand von Fr. 544.80 gegenüber dem Budget (Fr. 2’550.00).
Elektrizitätsversorgung (860)
· Minderertrag von Fr. 2'269.00 gegenüber dem Budget (Fr. 30'000.--) als Provision von der onyx Energie Netze, Langenthal.
	9 Finanzen und Steuern
	Rechnung 2010
	Voranschlag 2010
	Rechnung 2009

	
	Aufwand
	Ertrag
	Aufwand
	Ertrag
	Aufwand
	Ertrag

	
	73'218.53
	1’258'039.83
	53'150
	1'238‘100
	80'541.35
	1‘318'223.89

	Nettoertrag
	1'184'821.30
	
	1'184’950
	
	1'237'682.54
	


Der Nettoertrag der Finanzen und Steuern liegt um Fr. 128.70 oder 0.01 % unter dem budgetierten Wert. Begründungen für die wesentlichen Abweichungen zum Voranschlag:

Ordentliche Steuern (900)
· Einkommenssteuern Natürliche Personen
Mehrertrag von
Fr.
57'474.70

))
· Vermögenssteuern Natürliche Personen
Mehrertrag von
Fr.
5'522.15

))
· Quellensteuern
Mehrertrag von
Fr.
179.15

))
· Nach- und Strafsteuern
Kein Ertrag
Fr.
0.00

))
· Gewinnsteuern Juristische Personen
Minderertrag von
Fr.
4'242.35

))
· Kapitalsteuern Juristische Personen
Mehrertrag von
Fr.
140.35

))
· Gemeindesteuerteilungen zG der Gemeinde
Mehrertrag von
Fr.
12'601.30

))))
alle Angaben gegenüber den Budgetwerten
· Gemeindesteuerteilungen zL der Gemeinde
Mehraufwand von
Fr.
5'242.50

))
· Liegenschaftssteuern
Minderertrag von
Fr.
273.15

))
· Lotteriegewinnsteuern
Mehrertrag von
Fr.
500.00

))

· Grundstückgewinnsteuern
Mehrertrag von
Fr.
918.20

))
· Sonderveranlagungen
Mehrertrag von
Fr.
2'603.20

))
Steuerabschreibungen (903)
· Als Steuerabschreibungen infolge Uneinbringlichkeit mussten Fr. 5'013.35 (Budget Fr. 3'000.00) verbucht werden.

· 
· Als Eingang abgeschriebener Steuern konnten Fr. 400.20 (Budget Fr. 0.00) als Ertrag verbucht werden.

Fakultative Steuern und Abgaben (904)
· Als Hundetaxen konnten Fr. 1'800.00 (Budget Fr. 1'800.00) verbucht werden. Pro Tier und Jahr werden Fr. 20.00 einkassiert.
· 


Finanzausgleichsfond (920)
· 
· Minderertrag Finanzausgleich Disparitätenabbau von Fr. 9'272.00 (Budget Fr. 225'000.00). Im Vorjahr sind Fr. 210'046.00 eingegangen.
· Minderertrag Finanzausgleich Mindestausstattung von Fr. 41'128.00 (Budget Fr. 325'000.00). Im Vorjahr sind Fr. 278'084.00 eingegangen.
Anteile an kantonalen Steuern und Abgaben (930)
· Erbschaft- und Schenkungssteuern sind keine verbucht.
Vermögens- und Schuldenverwaltung (940)
· Minderaufwand von Fr. 655.42 für Aufwendungen von Zinsen für kurzfristige Schulden (Budget Fr. 4’000.00).
· Mehraufwand von Fr. 91.35, betreffend Vergütungszinsen auf Steuern aus Rückerstattungen an steuerpflichtige Personen (Budget Fr. 2'000.00).
· Mehraufwand von Fr. 638.00, betreffend Verrechnete Aktivzinsen (Budget Fr. 5'650.00).
· Mehrertrag von Fr. 1'702.90, betreffend Verzugszinsen auf Steuern aus Nachzahlungen von steuerpflichtigen Personen (Budget Fr. 2'000.00).
· Minderertrag von Fr. 7’302.95 aus Zinsen auf Anlagen des Finanzvermögens (Budget Fr. 32'000.00).
Emissionskosten (941)
· Mehraufwand von Fr. 600.00 für Kassen-Obligation Konversion von Fr. 250'000.00 auf 4 Jahre zu 1.5 %.
Abschreibungen (990)
· Mehraufwand von Fr. 12'209.05 für Harmonisierte Abschreibungen (Budget Fr. 38’000.00).
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Investitionsrechnung

	
	Rechnung 2010
	Voranschlag 2010
	Rechnung 2009

	Steuerhaushalt

Bruttoinvestitionen
	48'315.95
	
	481'874.70

	Investitionseinnahmen
	6’776.90
	
	159’891.60

	Nettoinvestitionen
	41'539.05
	
	321’983.10




	
	
	
	

	

	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


	

	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


	Spezialfinanzierungen

Bruttoinvestitionen gebührenfinanzierte Anlagen
	117'508.60
	
	0.00

	Investitionseinnahmen
	0.00
	
	0.00

	Nettoinvestitionen
	117'508.60
	
	0.00


	
	Rechnung 2010
	Voranschlag 2010
	Rechnung 2009

	Gesamtgemeinde

Total Bruttoinvestitionen
	165'824.55
	
	481'874.70

	Total Nettoinvestitionen
	159'047.65
	
	321'983.10


Die Bruttoinvestitionen „Steuerhaushalt“ betreffen diverse Strassensanierungen (Fr. 48'315.95) und Grundeigentümerbeiträge (Fr. 6'776.90), welche über bestehende Rahmenkredite verbucht wurden.
Investitionen „Spezialfinanzierungen“ sind im Berichtsjahr 2010 Fr. 117'508.60 für die Erschliessung „Sonnmatt“ im Mühleweg angefallen. Davon für die Wasserversorgung (Fr. 34'056.45) und die Abwasserentsorgung (Fr. 83'452.15). Die Abrechnungen werden im Jahr 2011 vorliegen.
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Bestandesrechnung

Aktiven
Finanzvermögen (10)
Das Finanzvermögen nahm im Berichtsjahr um 22.65 % auf Fr. 1'685'735.87 ab. Die flüssigen Mittel sind auf Rechnungsabschluss mit Fr. 90'838.99 ausgewiesen. Der Steuerausstand auf Rechnungsabschluss beträgt Fr. 311'334.30 (Vorjahr Fr. 294'430.55), die 3. Steuerrate wird erst am 10. Januar 2011 fällig. Die festverzinslichen Anlagen erfahren eine Abnahme von Fr. 370'054.40 auf Fr. 995'632.80.
Verwaltungsvermögen

Das Verwaltungsvermögen erhöhte sich von Fr. 669'594.00 zu Beginn des Berichtsjahres um die Nettoinvestitionen von Fr. 159'047.65 auf Fr. 828'641.65 per Bilanzstichtag 31. Dezember. Nach Vornahme der harmonisierten Abschreibungen von Fr. 50'209.05 und Abschreibungen im Bereich Spezialfinanzierung Wasserversorgung und Abwasserentsorgung von Fr. 117'508.60 beträgt das Verwaltungsvermögen per Jahresabschluss Fr. 660'924.00. Dies macht eine Abnahme gegenüber dem Vorjahr von Fr. 8'670.00 aus.
Vorschüsse für Spezialfinanzierungen

Keine
Passiven
Fremdkapital

Das Fremdkapital reduzierte sich im Berichtsjahr um Fr. 339'360.47 oder 32.62 % auf Fr. 700’865.78. Die Laufenden Verpflichtungen haben um Fr. 50'591.55 zugenommen. Kurzfristige Schulden sind keine (Vorjahr Fr. 500’000.--) ausgewiesen. Die mittel- und langfristigen Schulden haben sich um
Fr. 50'580.00, was den Amortisationsraten von drei bestehenden, zinsfreien IHG-Darlehen (Fr. 16'660.00; Fr. 17'100.00 und Fr. 16'820.00) entspricht, auf
Fr. 337'220.00 reduziert. Die Verpflichtungen für Sonderrechnungen haben im Berichtsjahr um Fr. 3'515.80 auf Fr. 46'471.25 zugenommen.
Rückstellungen

Für die Erschliessung des Baugebietes „Sonnmatt“ wurde in der Investitionsrechnung zum Ausgleich eine Rückstellung von Fr. 160'374.18 verbucht. Die definitive Abrechnung erfolgt im Jahre 2011.


Verpflichtungen für Spezialfinanzierungen
Die Wasserversorgung schliesst mit einem Aufwandüberschuss von Fr. 4'372.35 ab. Dieser wird der Spezialfinanzierung Rechnungsausgleich belastet, welche auf Rechnungsabschluss somit Fr. 264'959.90 ausweist. Die Werterhaltreserve beträgt auf Rechnungsabschluss Fr. 62'253.55.
Um die Betriebsrechnung der Abwasserentsorgung ausgeglichen zu gestalten, musste der Spezialfinanzierung Rechnungsausgleich Fr. 37'742.20 belastet werden, diese weist auf Rechnungsabschluss einen Saldo von Fr. 25'413.55 aus. Die Werterhaltreserve beträgt auf Rechnungsabschluss Fr. 105'862.85.
Die Abfallrechnung schliesst positiv ab. Es können Fr. 6'231.05 in die Spezialfinanzierung verbucht werden; neuer Stand Fr. 10'802.75.
Die Spezialfinanzierung Schutzraumersatzabgaben beträgt auf Rechnungsabschluss Fr. 56'649.00, Erhöhung um Fr. 5'300.00.

Die Rechnung der Feuerwehr schliesst negativ ab. Es können Fr. 10’953.20 der Spezialfinanzierung belastet werden; neuer Stand Fr. -.--.
Die Rechnung des Grabpflegefonds schliesst negativ ab. Es müssen Fr. 582.50 der Spezialfinanzierung belastet werden; neuer Stand Fr. 35'512.05.
Eigenkapital

Der Aufwandüberschuss der Jahresrechnung 2010 von Fr. 44'506.08 wird dem bestehenden Eigenkapital belastet. Dieses beträgt auf Ende des Berichtsjahres neu Fr. 1’084'340.44.
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Nachkredite

Alle Nachkredite von insgesamt Fr. 337'503.48 sind in einer separaten Nachkredittabelle aufgeführt und mit entsprechenden Begründungen versehen. Davon sind Fr. 125'624.08 in der Kompetenz des Gemeinderates. Nachkredite als gebundene Ausgaben sind Fr. 211'879.40 (Einlagen in Spezialfinanzierungen, Gemeindesteuerteilungen, Steuerabschreibungen, diverse Bundes- und Kantonsbeiträge und Krankenkassenprämien Dritter, Betriebsbeiträge, Harmonisierte Abschreibungen) ausgewiesen. Die Gemeindeversammlung hat keinen Nachkredit zu genehmigen.
11
Finanzkennzahlen

Für die Berechnung der Finanzkennzahlen gilt ab 01.01.2001 eine neue Berechnungsart. Die früheren Finanzkennzahlen wurden entsprechend umgerechnet. 





	Selbstfinanzierungsgrad
	2006
	2007
	2008
	2009
	2010
	Mittelwert

	(Selbstfinanzierung in Prozenten der Nettoinvestitionen)
	467.28
	-29.33
	-16.36
	28.79
	3.04
	132.01


Der Selbstfinanzierungsgrad gibt Antwort auf die Frage, wie weit die Investitionen aus selbst erarbeiteten Mitteln bezahlt werden können. Vor allem in einem Vergleich über mehrere Jahre wird erkannt, ob die Investitionen finanziell verkraftet werden. Ein Selbstfinanzierungsgrad von unter 100 % führt zu einer Neuverschuldung, von über 100 % zu einer Entschuldung. Ein Wert zwischen 60 und 80 % wird kurzfristig als genügend bezeichnet.
Der Mittelwert der letzten fünf Jahre für unsere Gemeinde beträgt 132.01 %.

	Selbstfinanzierungsanteil
	2006
	2007
	2008
	2009
	2010
	Mittelwert

	(Selbstfinanzierung in Prozenten des Finanzertrages)
	38.90
	-2.50
	-0.55
	2.41
	0.25
	11.39


Der Selbstfinanzierungsanteil gibt Auskunft über die finanzielle Leistungsfähigkeit einer Gemeinde: Je höher der Wert, umso grösser ist der Spielraum für den Schuldenabbau oder die Finanzierung von Investitionen und deren Folgekosten. Ein Wert zwischen 8 und 15 % wird als genügend bezeichnet.
Der prozentuale Anteil der Selbstfinanzierung am Finanzertrag beträgt im Fünfjahresmittel 11.39 %.

	Zinsbelastungsanteil
	2006
	2007
	2008
	2009
	2010
	Mittelwert

	(Nettozinsen in Prozent des Finanzertrages)
	-2.01
	-4.01
	-4.32
	-3.89
	-3.29
	-3.33


Der Zinsbelastungsanteil gibt Antwort auf die Frage, wie stark der Finanzertrag durch den Zinsendienst belastet ist. Ein hoher Zinsbelastungsanteil weist auf eine hohe Verschuldung hin. Im Vergleich über mehrere Jahre wird die Verschuldungstendenz und im Vergleich zu anderen Gemeinden die Verschuldungssituation erkannt. Ein Wert zwischen 0 und 1 % gilt als tiefe Belastung.

Die Nettozinsen haben sich in den letzten Jahren nur unwesentlich verändert. Ihr Anteil am Finanzertrag beträgt im Mittel der fünf Vergleichsjahre -3.33 %. Bei der Beurteilung ist jedoch zu beachten, dass die Gemeinde Walterswil über Fr. 337'220.00 an zinslosen IHG-Darlehen verfügt, welche somit beim Zinsbelastungsanteil nicht berücksichtigt werden.
	Kapitaldienstanteil
	2006
	2007
	2008
	2009
	2010
	Mittelwert

	(Kapitaldienst in Prozent des Finanzertrages)
	1.20
	-0.82
	-1.00
	0.74
	1.53
	0.43


Der Kapitaldienstanteil gibt Antwort auf die Frage, wie stark der Finanzertrag durch den Zinsendienst und die Abschreibungen belastet ist. Ein hoher Kapitaldienstanteil weist auf eine hohe Verschuldung und/oder einen hohen Abschreibungsbedarf hin. Ein Wert zwischen 0 und 3 % gilt als tiefe Belastung.

Der prozentuale Anteil des Kapitaldienstanteils am Finanzertrag beträgt im Fünfjahresmittel 0.43 %.


	Bruttoverschuldungsanteil
	2006
	2007
	2008
	2009
	2010
	Mittelwert

	(Bruttoschulden in Prozent des Finanzertrages)
	16.55
	29.14
	26.94
	46.57
	20.19
	26.69


Mass für die Höhe der Verschuldung. Werte, welche das Zweifache der regelmässigen jährlichen Einkünfte (Finanzertrag) überschreiten, werden als kritisch angesehen und solche zwischen 150 % und 200 % des Finanzertrages gelten als schlecht. Ein Wert zwischen 100 und 150 % gilt als mittlere Belastung.

Die Verschuldung der Gemeinde hat sich in den Jahren 2005 bis 2009 verdoppelt. Ihr Anteil am Finanzertrag beträgt im Mittel der fünf Vergleichsjahre 26.69 %.


	Investitionsanteil
	2006
	2007
	2008
	2009
	2010
	Mittelwert

	(Bruttoinvestitionen in Prozent der konsolidierten Ausgaben)
	12.59
	8.94
	4.68
	20.18
	8.04
	11.22


Mass für die Investitionstätigkeit einer Gemeinde. Investitionsausgaben unter 10 % zeugen von einer schwachen Investitionstätigkeit, solche von über 20 % von einer starken und bei über 30 % von einer sehr starken Investitionstätigkeit. Aussagekräftig nur über mehrere Jahre. Ein Wert zwischen 10 bis 20 % weist auf eine mittlere Investitionstätigkeit hin.
Der prozentuale Anteil des Investitionsanteils der konsolidierten Ausgaben beträgt im Fünfjahresmittel 11.22 %.
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Antrag

Der Gemeinderat von Walterswil hat die vorliegende Jahresrechnung mit allen Bestandteilen an seinen Sitzungen vom 18. April, 02. und 16. Mai 2011 beschlossen und beantragt der Gemeindeversammlung:


- Kenntnisnahme der Nachkredite von Fr. 337'503.48.

- Die Genehmigung der Jahresrechnung 2010 mit einem Aufwandüberschuss von Fr. 44'506.08.

Walterswil, 16. Mai 2011
Gemeinderat Walterswil
Der Finanzverwalter

Der Präsident
Der Sekretär

Ernst Lanz
Fritz Krähenbühl
Fritz Krähenbühl
13
Genehmigung

Die Gemeindeversammlung Walterswil hat die Jahresrechnung 2010 am 06. Juni 2011 gemäss dem vorstehenden Antrag des Gemeinderates genehmigt.

Walterswil, 06. Juni 2011
Einwohnergemeinde Walterswil
Der Präsident
Der Sekretär

Ernst Lanz
Fritz Krähenbühl




_1365838798.xls
Diagramm11

		Steuern

		Regalien und Konzessionen

		Vermögenserträge

		Entgelte

		Anteile und Beiträge ohne Zweckbindung

		Rückerstattungen von Gemeinwesen

		Beiträge

		Durchlaufende Beiträge

		Entnahmen aus Spezialfinanzierungen

		Interne Verrechnungen



724681.25

0

68315.08

313943.85

499600

231611

62306.7

0

171158.85

21829.35



Tabelle1

		Grafiken Vorbericht Musterrechnung EG

		Steuern		724,681.25

		Regalien und Konzessionen		0.00

		Vermögenserträge		68,315.08

		Entgelte		313,943.85

		Anteile und Beiträge ohne Zweckbindung		499,600.00

		Rückerstattungen von Gemeinwesen		231,611.00

		Beiträge		62,306.70

		Durchlaufende Beiträge		0.00

		Entnahmen aus Spezialfinanzierungen		171,158.85

		Interne Verrechnungen		21,829.35





Tabelle1

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0



Ertrag 2001



Tabelle2

		





Tabelle3

		





Tabelle4

		





Tabelle6

		





Tabelle5

		






_1366638449.xls
Diagramm7

		2006		2006

		2007		2007

		2008		2008

		2009		2009

		2010		2010



Gemeinde

Kantonsdurchschnitt

Zinsbelastungsanteil

-0.0201

-0.002

-0.0401

-0.003

-0.0432

-0.006

-0.0389

-0.0329



Tabelle1

		Finanzkennzahlen

		Selbstfinanzierungsgrad

				1987		1988		1989		1990		1991		1992		1993		1994		1995		1996		1997

		Werte		60		30		90		100		85		405		35		20		200		0		50

		Durchschnitt		60		60		60		60		60		60		60		60		60		60		60

		Selbstfinanzierungsanteil

				1987		1988		1989		1990		1991		1992		1993		1994		1995		1996		1997

		Werte		7.5		6		7.5		17		21		26.5		24		10		7		5.5		1

		Durchschnitt		12		12		12		12		12		12		12		12		12		12		12

		Zinsbelastungsanteil

				1987		1988		1989		1990		1991		1992		1993		1994		1995		1996		1997

		Werte		1.6		3.6		0.9		0.1		2.5		1		1.5		5.2		6.9		5.8		5.25

		Durchschnitt		3.2		3.2		3.2		3.2		3.2		3.2		3.2		3.2		3.2		3.2		3.2

		Kapitaldienstanteil

				1987		1988		1989		1990		1991		1992		1993		1994		1995		1996		1997

		Werte		6.5		8		6.5		5.2		9		4.6		5.6		15.6		17.5		15.4		15.1

		Durchschnitt		10.1		10.1		10.1		10.1		10.1		10.1		10.1		10.1		10.1		10.1		10.1





Tabelle1

		1987		1987

		1988		1988

		1989		1989

		1990		1990

		1991		1991

		1992		1992

		1993		1993

		1994		1994

		1995		1995

		1996		1996

		1997		1997



Werte

Durchschnitt

Jahr

Prozent

60

60

30

60

90

60

100

60

85

60

405

60

35

60

20

60

200

60

0

60

50

60



Tabelle2

		1987		1987

		1988		1988

		1989		1989

		1990		1990

		1991		1991

		1992		1992

		1993		1993

		1994		1994

		1995		1995

		1996		1996

		1997		1997



Werte

Durchschnitt

Jahr

Prozent

7.5

12

6

12

7.5

12

17

12

21

12

26.5

12

24

12

10

12

7

12

5.5

12

1

12



Tabelle3

		1987		1987		1987

		1988		1988		1988

		1989		1989		1989

		1990		1990		1990

		1991		1991		1991

		1992		1992		1992

		1993		1993		1993

		1994		1994		1994

		1995		1995		1995

		1996		1996		1996

		1997		1997		1997



Werte

Durchschnitt

Jahr

Prozent

1.6

3.2

3.6

3.2

0.9

3.2

0.1

3.2

2.5

3.2

1

3.2

1.5

3.2

5.2

3.2

6.9

3.2

5.8

3.2

5.25

3.2



Tabelle4

		1987		1987

		1988		1988

		1989		1989

		1990		1990

		1991		1991

		1992		1992

		1993		1993

		1994		1994

		1995		1995

		1996		1996

		1997		1997



Werte

Durchschnitt

Jahr

Prozent

6.5

10.1

8

10.1

6.5

10.1

5.2

10.1

9

10.1

4.6

10.1

5.6

10.1

15.6

10.1

17.5

10.1

15.4

10.1

15.1

10.1



Tabelle5

		Finanzkennzahlen Musterrechnung EG

		Selbstfinanzierungsgrad

				1997		1998		1999		2000		2001

		Gemeinde		51%		198%		202%		48%		19%

		Kantonsdurchschnitt		66%		69%		79%		105%		82%

		Selbstfinanzierungsanteil

				1997		1998		1999		2000		2001

		Gemeinde		8.9%		23.3%		10.5%		11.3%		2.5%

		Kantonsdurchschnitt		5.5%		6.4%		6.3%		7.1%		7.3%

		Zinsbelastungsanteil

				2006		2007		2008		2009		2010

		Gemeinde		-2.0%		-4.0%		-4.3%		-3.9%		-3.3%

		Kantonsdurchschnitt		-0.2%		-0.3%		-0.6%

		Kapitaldienstanteil

				1997		1998		1999		2000		2001

		Gemeinde		4.3%		5.5%		3.7%		8.0%		12.6%

		Kantonsdurchschnitt		6.3%		6.3%		6.1%		5.8%		6.2%





Tabelle5

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0



&A

Page &P

Gemeinde

Kantonsdurchschnitt

Selbstfinanzierungsgrad

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0



Tabelle6

		1997		1997

		1998		1998

		1999		1999

		2000		2000

		2001		2001



&A

Page &P

Gemeinde

Kantonsdurchschnitt

Selbstfinanzierungsanteil

0.089

0.055

0.233

0.064

0.105

0.063

0.113

0.071

0.025

0.073



		2006		2006

		2007		2007

		2008		2008

		2009		2009

		2010		2010



&A

Page &P

Gemeinde

Kantonsdurchschnitt

Zinsbelastungsanteil

-0.0201

-0.002

-0.0401

-0.003

-0.0432

-0.006

-0.0389

-0.0329



		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0



&A

Page &P

Gemeinde

Kantonsdurchschnitt

Kapitaldienstanteil

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0
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Diagramm6

		2006		2006

		2007		2007

		2008		2008

		2009		2009

		2010		2010



Gemeinde

Kantonsdurchschnitt

Selbstfinanzierungsgrad

4.6728

2.224

-0.2933

1.617

-0.1636

1.344

0.2879

0.0304



Tabelle1

		Finanzkennzahlen

		Selbstfinanzierungsgrad

				1987		1988		1989		1990		1991		1992		1993		1994		1995		1996		1997

		Werte		60		30		90		100		85		405		35		20		200		0		50

		Durchschnitt		60		60		60		60		60		60		60		60		60		60		60

		Selbstfinanzierungsanteil

				1987		1988		1989		1990		1991		1992		1993		1994		1995		1996		1997

		Werte		7.5		6		7.5		17		21		26.5		24		10		7		5.5		1

		Durchschnitt		12		12		12		12		12		12		12		12		12		12		12

		Zinsbelastungsanteil

				1987		1988		1989		1990		1991		1992		1993		1994		1995		1996		1997

		Werte		1.6		3.6		0.9		0.1		2.5		1		1.5		5.2		6.9		5.8		5.25

		Durchschnitt		3.2		3.2		3.2		3.2		3.2		3.2		3.2		3.2		3.2		3.2		3.2

		Kapitaldienstanteil

				1987		1988		1989		1990		1991		1992		1993		1994		1995		1996		1997

		Werte		6.5		8		6.5		5.2		9		4.6		5.6		15.6		17.5		15.4		15.1

		Durchschnitt		10.1		10.1		10.1		10.1		10.1		10.1		10.1		10.1		10.1		10.1		10.1





Tabelle1

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0



Werte

Durchschnitt

Jahr

Prozent

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0



Tabelle2

		1987		1987

		1988		1988

		1989		1989

		1990		1990

		1991		1991

		1992		1992

		1993		1993

		1994		1994

		1995		1995

		1996		1996

		1997		1997



Werte

Durchschnitt

Jahr

Prozent

7.5

12

6

12

7.5

12

17

12

21

12

26.5

12

24

12

10

12

7

12

5.5

12

1

12



Tabelle3

		1987		1987		1987

		1988		1988		1988

		1989		1989		1989

		1990		1990		1990

		1991		1991		1991

		1992		1992		1992

		1993		1993		1993

		1994		1994		1994

		1995		1995		1995

		1996		1996		1996

		1997		1997		1997



Werte

Durchschnitt

Jahr

Prozent

1.6

3.2

3.6

3.2

0.9

3.2

0.1

3.2

2.5

3.2

1

3.2

1.5

3.2

5.2

3.2

6.9

3.2

5.8

3.2

5.25

3.2



Tabelle4

		1987		1987

		1988		1988

		1989		1989

		1990		1990

		1991		1991

		1992		1992

		1993		1993

		1994		1994

		1995		1995

		1996		1996

		1997		1997



Werte

Durchschnitt

Jahr

Prozent

6.5

10.1

8

10.1

6.5

10.1

5.2

10.1

9

10.1

4.6

10.1

5.6

10.1

15.6

10.1

17.5

10.1

15.4

10.1

15.1

10.1



Tabelle5

		Finanzkennzahlen Musterrechnung EG

		Selbstfinanzierungsgrad

				1997		1998		1999		2000		2001

		Gemeinde		51%		198%		202%		48%		19%

		Kantonsdurchschnitt		66%		69%		79%		105%		82%

		Selbstfinanzierungsgrad

				2006		2007		2008		2009		2010

		Gemeinde		467.3%		-29.3%		-16.4%		28.8%		3.0%

		Kantonsdurchschnitt		222.4%		161.7%		134.4%

		Zinsbelastungsanteil

				1997		1998		1999		2000		2001

		Gemeinde		-2.7%		-2.6%		-2.6%		1.2%		5.5%

		Kantonsdurchschnitt		1.8%		1.6%		1.5%		1.3%		1.2%

		Kapitaldienstanteil

				1997		1998		1999		2000		2001

		Gemeinde		4.3%		5.5%		3.7%		8.0%		12.6%

		Kantonsdurchschnitt		6.3%		6.3%		6.1%		5.8%		6.2%





Tabelle5

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0



&A

Page &P

Gemeinde

Kantonsdurchschnitt

Selbstfinanzierungsgrad

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0



Tabelle6

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0



&A

Page &P

Gemeinde

Kantonsdurchschnitt

Selbstfinanzierungsanteil

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0



		1997		1997

		1998		1998

		1999		1999

		2000		2000

		2001		2001



&A

Page &P

Gemeinde

Kantonsdurchschnitt

Zinsbelastungsanteil

-0.027

0.018

-0.026

0.016

-0.026

0.015

0.012

0.013

0.055

0.012



		1997		1997

		1998		1998

		1999		1999

		2000		2000

		2001		2001



&A

Page &P

Gemeinde

Kantonsdurchschnitt

Kapitaldienstanteil

0.043

0.063

0.055

0.063

0.037

0.061

0.08

0.058

0.126

0.062
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Diagramm6

		2006		2006

		2007		2007

		2008		2008

		2009		2009

		2010		2010



Gemeinde

Kantonsdurchschnitt

Selbstfinanzierungsanteil

0.389

0.158

-0.025

0.14

-0.0055

0.14

0.0241

0.0025



Tabelle1

		Finanzkennzahlen

		Selbstfinanzierungsgrad

				1987		1988		1989		1990		1991		1992		1993		1994		1995		1996		1997

		Werte		60		30		90		100		85		405		35		20		200		0		50

		Durchschnitt		60		60		60		60		60		60		60		60		60		60		60

		Selbstfinanzierungsanteil

				1987		1988		1989		1990		1991		1992		1993		1994		1995		1996		1997

		Werte		7.5		6		7.5		17		21		26.5		24		10		7		5.5		1

		Durchschnitt		12		12		12		12		12		12		12		12		12		12		12

		Zinsbelastungsanteil

				1987		1988		1989		1990		1991		1992		1993		1994		1995		1996		1997

		Werte		1.6		3.6		0.9		0.1		2.5		1		1.5		5.2		6.9		5.8		5.25

		Durchschnitt		3.2		3.2		3.2		3.2		3.2		3.2		3.2		3.2		3.2		3.2		3.2

		Kapitaldienstanteil

				1987		1988		1989		1990		1991		1992		1993		1994		1995		1996		1997

		Werte		6.5		8		6.5		5.2		9		4.6		5.6		15.6		17.5		15.4		15.1

		Durchschnitt		10.1		10.1		10.1		10.1		10.1		10.1		10.1		10.1		10.1		10.1		10.1





Tabelle1

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0



Werte

Durchschnitt

Jahr

Prozent

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0



Tabelle2

		1987		1987

		1988		1988

		1989		1989

		1990		1990

		1991		1991

		1992		1992

		1993		1993

		1994		1994

		1995		1995

		1996		1996

		1997		1997



Werte

Durchschnitt

Jahr

Prozent

7.5

12

6

12

7.5

12

17

12

21

12

26.5

12

24

12

10

12

7

12

5.5

12

1

12



Tabelle3

		1987		1987		1987

		1988		1988		1988

		1989		1989		1989

		1990		1990		1990

		1991		1991		1991

		1992		1992		1992

		1993		1993		1993

		1994		1994		1994

		1995		1995		1995

		1996		1996		1996

		1997		1997		1997



Werte

Durchschnitt

Jahr

Prozent

1.6

3.2

3.6

3.2

0.9

3.2

0.1

3.2

2.5

3.2

1

3.2

1.5

3.2

5.2

3.2

6.9

3.2

5.8

3.2

5.25

3.2



Tabelle4

		1987		1987

		1988		1988

		1989		1989

		1990		1990

		1991		1991

		1992		1992

		1993		1993

		1994		1994

		1995		1995

		1996		1996

		1997		1997



Werte

Durchschnitt

Jahr

Prozent

6.5

10.1

8

10.1

6.5

10.1

5.2

10.1

9

10.1

4.6

10.1

5.6

10.1

15.6

10.1

17.5

10.1

15.4

10.1

15.1

10.1



Tabelle5

		Finanzkennzahlen Musterrechnung EG

		Selbstfinanzierungsgrad

				1997		1998		1999		2000		2001

		Gemeinde		51%		198%		202%		48%		19%

		Kantonsdurchschnitt		66%		69%		79%		105%		82%

		Selbstfinanzierungsanteil

				2006		2007		2008		2009		2010

		Gemeinde		38.9%		-2.5%		-0.6%		2.4%		0.3%

		Kantonsdurchschnitt		15.8%		14.0%		14.0%

		Zinsbelastungsanteil

				1997		1998		1999		2000		2001

		Gemeinde		-2.7%		-2.6%		-2.6%		1.2%		5.5%

		Kantonsdurchschnitt		1.8%		1.6%		1.5%		1.3%		1.2%

		Kapitaldienstanteil

				1997		1998		1999		2000		2001

		Gemeinde		4.3%		5.5%		3.7%		8.0%		12.6%

		Kantonsdurchschnitt		6.3%		6.3%		6.1%		5.8%		6.2%





Tabelle5

		



&A

Page &P

Gemeinde

Kantonsdurchschnitt

Selbstfinanzierungsgrad



Tabelle6

		



&A

Page &P

Gemeinde

Kantonsdurchschnitt

Selbstfinanzierungsanteil



		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0



&A

Page &P

Gemeinde

Kantonsdurchschnitt

Zinsbelastungsanteil

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0



		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0



&A

Page &P

Gemeinde

Kantonsdurchschnitt

Kapitaldienstanteil

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0
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Diagramm8

		2006		2006

		2007		2007

		2008		2008

		2009		2009

		2010		2010



Gemeinde

Kantonsdurchschnitt

Investitionsanteil

0.1259

0.109

0.0894

0.117

0.0468

0.122

0.2018

0.0804



Tabelle1

		Finanzkennzahlen

		Selbstfinanzierungsgrad

				1987		1988		1989		1990		1991		1992		1993		1994		1995		1996		1997

		Werte		60		30		90		100		85		405		35		20		200		0		50

		Durchschnitt		60		60		60		60		60		60		60		60		60		60		60

		Selbstfinanzierungsanteil

				1987		1988		1989		1990		1991		1992		1993		1994		1995		1996		1997

		Werte		7.5		6		7.5		17		21		26.5		24		10		7		5.5		1

		Durchschnitt		12		12		12		12		12		12		12		12		12		12		12

		Zinsbelastungsanteil

				1987		1988		1989		1990		1991		1992		1993		1994		1995		1996		1997

		Werte		1.6		3.6		0.9		0.1		2.5		1		1.5		5.2		6.9		5.8		5.25

		Durchschnitt		3.2		3.2		3.2		3.2		3.2		3.2		3.2		3.2		3.2		3.2		3.2

		Kapitaldienstanteil

				1987		1988		1989		1990		1991		1992		1993		1994		1995		1996		1997

		Werte		6.5		8		6.5		5.2		9		4.6		5.6		15.6		17.5		15.4		15.1

		Durchschnitt		10.1		10.1		10.1		10.1		10.1		10.1		10.1		10.1		10.1		10.1		10.1





Tabelle1

		1987		1987

		1988		1988

		1989		1989

		1990		1990

		1991		1991

		1992		1992

		1993		1993

		1994		1994

		1995		1995

		1996		1996

		1997		1997



Werte

Durchschnitt

Jahr

Prozent

60

60

30

60

90

60

100

60

85

60

405

60

35

60

20

60

200

60

0

60

50

60



Tabelle2

		1987		1987

		1988		1988

		1989		1989

		1990		1990

		1991		1991

		1992		1992

		1993		1993

		1994		1994

		1995		1995

		1996		1996

		1997		1997



Werte

Durchschnitt

Jahr

Prozent

7.5

12

6

12

7.5

12

17

12

21

12

26.5

12

24

12

10

12

7

12

5.5

12

1

12



Tabelle3

		1987		1987		1987

		1988		1988		1988

		1989		1989		1989

		1990		1990		1990

		1991		1991		1991

		1992		1992		1992

		1993		1993		1993

		1994		1994		1994

		1995		1995		1995

		1996		1996		1996

		1997		1997		1997



Werte

Durchschnitt

Jahr

Prozent

1.6

3.2

3.6

3.2

0.9

3.2

0.1

3.2

2.5

3.2

1

3.2

1.5

3.2

5.2

3.2

6.9

3.2

5.8

3.2

5.25

3.2



Tabelle4

		1987		1987

		1988		1988

		1989		1989

		1990		1990

		1991		1991

		1992		1992

		1993		1993

		1994		1994

		1995		1995

		1996		1996

		1997		1997



Werte

Durchschnitt

Jahr

Prozent

6.5

10.1

8

10.1

6.5

10.1

5.2

10.1

9

10.1

4.6

10.1

5.6

10.1

15.6

10.1

17.5

10.1

15.4

10.1

15.1

10.1



Tabelle5

		Finanzkennzahlen Musterrechnung EG

		Selbstfinanzierungsgrad

				1997		1998		1999		2000		2001

		Gemeinde		51%		198%		202%		48%		19%

		Kantonsdurchschnitt		66%		69%		79%		105%		82%

		Selbstfinanzierungsanteil

				1997		1998		1999		2000		2001

		Gemeinde		8.9%		23.3%		10.5%		11.3%		2.5%

		Kantonsdurchschnitt		5.5%		6.4%		6.3%		7.1%		7.3%

		Zinsbelastungsanteil

				1997		1998		1999		2000		2001

		Gemeinde		-2.7%		-2.6%		-2.6%		1.2%		5.5%

		Kantonsdurchschnitt		1.8%		1.6%		1.5%		1.3%		1.2%

		Kapitaldienstanteil

				2006		2007		2008		2009		2010

		Gemeinde		12.6%		8.9%		4.7%		20.2%		8.0%

		Kantonsdurchschnitt		10.9%		11.7%		12.2%
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Diagramm8

		Personalaufwand

		Sachaufwand

		Passivzinsen

		Abschreibungen

		Anteile und Beiträge ohne Zweckbindung

		Entschädigungen an Gemeinwesen

		Eigene Beiträge

		Durchlaufende Beiträge

		Einlagen in Spezialfinanzierungen

		Interne Verrechnungen



Passivzinsen
0%

344781

568389.23

5865.63

172731

0

546688.25

424878.65

0

52789.05

21829.35



Tabelle1

		Grafiken Vorbericht Musterrechnung EG

		Personalaufwand		344,781.00

		Sachaufwand		568,389.23

		Passivzinsen		5,865.63

		Abschreibungen		172,731.00

		Anteile und Beiträge ohne Zweckbindung		0.00

		Entschädigungen an Gemeinwesen		546,688.25

		Eigene Beiträge		424,878.65

		Durchlaufende Beiträge		0.00

		Einlagen in Spezialfinanzierungen		52,789.05

		Interne Verrechnungen		21,829.35

		Steuern		703,233.25

		Regalien und Konzessionen		0.00

		Vermögenserträge		1,204,168.55

		Entgelte		333,535.80

		Anteile und Beiträge ohne Zweckbindung		464,245.45

		Rückerstattungen von Gemeinwesen		331,900.05

		Beiträge		172,747.75

		Durchlaufende Beiträge		9,000.00

		Entnahmen aus Spezialfinanzierungen		18,978.45

		Interne Verrechnungen		22,947.10
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